

Dieses Buch ist allen Opas und Omas gewidmet,

deren Erinnerungen langsam verblassen.

Und allen Kindern,

die ihnen mit Geduld, Mut und Liebe begegnen.

Denn manche Geschichten vergisst das Herz nie. ♥




Liebe ist die

SUPERKRAFT,
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die auch dann bleibt, wenn Erinnerungen gehen.
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Vorwort Kinder

Weißt du,

manchmal passieren Dinge, die wir nicht sofort verstehen.

Menschen, die wir sehr lieb haben, verändern sich plötzlich ein wenig.

Sie vergessen Dinge, stellen Fragen noch einmal oder wirken manchmal ganz anders als früher.
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Das kann sich komisch anfühlen. Oder traurig. Oder sogar ein wenig beängstigend.

Aber weißt du was?

Du bist damit nicht allein.

Dieses Buch ist für dich!

Es möchte dir helfen, zu verstehen, was passiert, und dir zeigen, dass etwas ganz Wichtiges immer bleibt:

Die Liebe. ♥

Auch wenn Erinnerungen leiser werden, kann man sie noch fühlen. Und manchmal ist genau das die größte Stärke von allen.
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Liebe Eltern, liebe Betreuende, liebe Leserinnen und Leser,

wenn ein geliebter Mensch beginnt, sich zu verändern, stellt das auch Kinder vor große Fragen.

Demenz ist für Erwachsene oft schon schwer zu begreifen und für Kinder kann sie verwirrend, beängstigend und manchmal auch traurig sein.

Sie erleben, dass vertraute Menschen Dinge vergessen, sich anders verhalten oder nicht mehr so reagieren wie früher.

Dieses Buch möchte dabei helfen, solche Veränderungen behutsam und verständlich zu erklären. Es richtet sich an Kinder im Grundschulalter und greift ihre Gedanken, Gefühle und Fragen auf, ohne sie zu überfordern.

Gleichzeitig bietet es Ihnen als erwachsene Begleitperson eine Möglichkeit, mit Kindern ins Gespräch zu kommen.

Die Geschichte schafft einen geschützten Raum, in dem Unsicherheiten, Ängste und auch schöne Erinnerungen ihren Platz haben dürfen.

Besonders wichtig ist dabei die Botschaft:

Auch wenn Erinnerungen verblassen, bleiben Gefühle bestehen.

Kinder dürfen erfahren, dass sie nicht hilflos sind. Sie können Nähe schenken, Geduld zeigen und auf ihre eigene Weise begleiten.

Dieses Buch lädt dazu ein, gemeinsam innezuhalten, zuzuhören und miteinander zu sprechen. Darüber zu sprechen, was sich verändert, und über das, was bleibt.

Denn gerade in Zeiten des Vergessens wird etwas besonders sichtbar:

Die Kraft von Verbindung, Vertrauen und Liebe. ♥

Herzlichst,

Kaja Müller-Welsch
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Früher war alles wie immer

In Opas Werkstatt war immer etwas los. Es roch nach Holz und nach Öl, und das warme Licht fiel durch das kleine Fenster auf die Werkbank.

Werkzeuge hingen ordentlich an der Wand. Alles hatte seinen Platz. Luca mochte diesen Ort. Hier fühlte sich alles ruhig und richtig an.

Opa wusste immer, was zu tun war. Seine Hände arbeiteten sicher und ruhig, als hätten sie sich alles über viele Jahre gemerkt.

An diesem Nachmittag bauten sie gemeinsam ein kleines Fahrrad. „Geduld ist das Wichtigste“, sagte Opa und Luca nickte.

Er beobachtete jede Bewegung ganz genau.

Manchmal erzählte Opa dabei Geschichten von früher.

Geschichten, die Luca schon kannte und trotzdem immer wieder hören wollte.

Sie arbeiteten nebeneinander, sprachen wenig und verstanden sich trotzdem.

Die Zeit verging schnell. Und alles fühlte sich genau so an, wie es sein sollte.
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Irgendetwas war anders

Am Anfang war es nur eine Kleinigkeit. So klein, dass Luca es fast übersehen hätte.

Opa hielt eine Schraube in der Hand und sah sie lange an.

„Wofür ist die noch mal?“, fragte er. Luca wollte gerade antworten, doch etwas in Opas Stimme ließ ihn innehalten.

Sie klang unsicher. „Für das Fahrrad“, sagte Luca schließlich.

Opa nickte langsam. Aber sein Blick blieb suchend.

Im Laufe des Tages passierten noch mehrere solcher Momente.
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Opa suchte ein Werkzeug, das direkt vor ihm lag.

Er stellte dieselbe Frage mehrmals.

Und manchmal hielt er inne, als hätte er den nächsten Schritt vergessen.

Früher hätten sie darüber gelacht.

Doch diesmal fühlte es sich anders an.

Schwerer.

Luca spürte, dass etwas nicht stimmte.

Er wusste nur noch nicht, was.

Als Luca nach Hause ging, war sein Kopf voller Fragen.

Warum wusste Opa das nicht mehr?

Warum vergaß er Dinge, die er früher immer wusste?

Und warum fühlte sich das alles plötzlich so schwer an?
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Warum ist Opa so?

An diesem Abend lag Luca lange wach. Sein Zimmer war still.

Doch in seinem Kopf war es das nicht.

Immer wieder dachte er an Opa.

An die Schraube.

An seinen Blick.

„Mama?“, rief Luca leise.

Die Tür ging auf, und sie setzte sich zu ihm ans Bett.

„Was ist los?“, fragte sie sanft.

Luca zögerte kurz. „Mit Opa stimmt etwas nicht“, sagte er.

Mama strich ihm über die Haare.

„Ich weiß“, antwortete sie leise.

Luca sah sie an. „Warum ist er so?“

Mama schwieg einen Moment.

Dann sagte sie: „Manchmal verändern sich Menschen ein wenig.“

Luca zog die Decke näher an sich.

„Geht das wieder weg?“, fragte er. Mama schüttelte langsam den Kopf. „Nein“, sagte sie. „Aber wir können ihm helfen.“

Luca schluckte. „Weiß Opa das?“

Mama atmete tief ein. „Manchmal“, antwortete sie.

„Und manchmal merkt er nur, dass etwas nicht stimmt.“

Luca dachte an Opa in der Werkstatt.

Plötzlich verstand er ein kleines bisschen mehr.

„Das ist bestimmt schlimm für ihn“, sagte er leise.

Mama nickte. „Ja“, sagte sie.

„Deshalb braucht er uns jetzt besonders.“

Luca lehnte sich an sie.
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Er verstand noch nicht alles.

Aber er wusste jetzt:

Opa hatte sich nicht einfach verändert.

Opa brauchte Hilfe.
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Die automatisierte Analyse des Werkes, um daraus Informationen insbesondere über Muster, Trends und Korrelationen gemäß § 44b UrhG („Text und Data Mining“) zu gewinnen, ist untersagt.
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